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Mullefluppet hat im Laufe der
Jahre einiges an fragwürdigem
Handelsgut gesehen. Schöne
Dinge, die man nicht braucht,
die aber das Herz erwärmen.
Jetzt ist ihm aber bei einer au-
ßergewöhnlichenOfferte ein
kalter Schauer den Rücken hi-
nab gelaufen: die Schneekanone
für den eigenen Vorgarten! Jetzt
magman über den Sinn dieser
Dinger in Ischgl oder Kitzbühel
trefflich streiten. Aber im Vor-
garten? Und dann im Flach-
land? Fluppi zitiert: „In den ei-
genen oder Nachbargarten ge-
schossen, schafft sie minuten-
schnell eine winterliche Ku-
lisse.“ Jetzt ist Mullefluppet völ-
lig perplex: Soll man die Kanone
selbst schießen? Undwas sagt
eigentlich Fluppis bestens gelit-
tene Nachbarin, wenn in ihrem
Garten eine Kanone landet?
Oder bestenfalls jedeMenge
Kunstschnee?Mullefluppet ver-
zichtet dankend und freut sich
auf den nächsten Skiurlaub. Auf
Naturschnee. Und er ist gleich-
zeitig froh, wenn er im schönen
Aachen keine weiße Pracht
schippenmuss, wa!

▶mullefluppet@zeitungsverlag-aachen.de

KURZNOTIERT

Unfall am Europaplatz:
Lkw umgekippt
Aachen. Bei einemUnfall am
Europaplatz ist gestern Abend
kurz vor 22 Uhr ein Lkw umge-
kippt. Der Fahrer des Lastwa-
gens wurde eingeklemmt und
musste von der Feuerwehr be-
freit werden. Er erlitt jedoch laut
Polizei nur leichtere Verletzun-
gen undwurde nach einer Erst-
versorgung an der Unfallstelle
ins Krankenhaus gebracht.
Nach ersten Erkenntnissen ist
das Fahrzeug, das von der Auto-
bahn kam, beim Einbiegen in
den Verteilerkreis umgestürzt.
Die A 544 wurde zwischen
Rothe Erde und Europaplatz ge-
sperrt, die Bergung des Lkw dau-
erte bei Redaktionsschluss noch
an. Die Polizei rechnetemit bis
tief in die Nacht andauernden
Arbeiten.

Auszeichnung für
die Klangbrücke
Aachen. Über eine besondere
Auszeichnung, verbundenmit
einer finanziellen Unterstüt-
zung, kann sich die Klangbrü-
cke an der Kurhausstraße
freuen: Kulturstaatssekretär
Bernd Neuendorf und Professor
Werner Lohmann, Präsident des
Landesmusikrats NRW, zeich-
nen am 22. Januar neun Spiel-
stätten des Jazz und Rock für
ihre Programme imWinter
2012/13 aus. Die Spielstätten-
programmprämien in Höhe von
5000 und 10 000 Euro gehen an
kleine undmittlere Foren in
NRW, die sich besonders dem
Nachwuchs in Jazz und Rock so-
wie den Bands geöffnet haben,
welche sich vor allem in ihrer
Region betätigen. Mit 10 000
Euro wird an diesem Tag die
Klangbrücke ausgezeichnet.

KULTURPREIS
Jugendchöre aus Aachen
und Prag ausgezeichnet
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„SAUBERESAACHEN“
Schäbige Notrufsäulen
sollen endlich verschwinden

▶ Seite 18

DASTHEMA: MULLEFLUPPETPREIS 2013 DERAACHENER ZEITUNG

▶ Erster Streich: Die Filmemacher
Miriam Pucitta und Michael Chau-
vistré führen den ahnungslosen
Hubert Coonen am zugefrorenen
Fischteich aufs Glatteis – angeblich
müssen die Tiere weg.

▶ Zweiter Streich:Michael Cosler,
alias „Will Käsmacher“, präsentiert
dem perplexen Kleingärtner die
Pläne für eine riesige Biogasanlage,
die ihm angeblich direkt vor die
Nase gesetzt werden soll.

▶Dritter Streich: CHIO-Chef
Frank Kemperman eröffnet Coonen
per Telefon, dass seine Dienste als
Ordner an der Schranke zum Par-
cours nach über drei Jahrzehnten
nicht mehr erwünscht seien.

▶Und die Erleichterung folgt so-
gleich: „Hubeääät, schenk uns ei-
nen Gartenzwerg!“, trällert das
Mullefluppet-Kuratorium beim
„Outing“ im Kleingarten (der denkt
nicht dran – verständlich!).

▶ Alles wieder imGriff:Nur sein
Glück kann Hubert Coonen kaum
fassen. Neben dem Kuratorium
sind Frank Kemperman und Gisela
Nacken (rechts) längst eingeweiht.

Fotos: Michael Jaspers

In der Anlage Groß Tivoli blüht nur die Fantasie: Wie das Kuratorium Hubert Coonen gleich dreifach mächtig aufs Glatteis führt

ImKleingarten-Idyll kommt‘s knüppeldick
VON MATTHIAS HINRICHS

Aachen. „Ist wohl nichtmein Tag“,
seufzt der Ärmste. Und kann nicht
ahnen: Selbst damit liegt er völlig
daneben!Denngerade erst hatHu-
bert Coonen, stolzer Vorsitzender
der KleingartenanlageGroßTivoli,
gleich drei Hiobsbotschaften ein-
stecken müssen. Als hätte er nicht
genug Stress gehabtmit „denen da
oben“. Aber nicht doch: Trotz sei-
ner 68 Lenze haut den Mann so
leicht eben nix um. Zum Glück!
Schließlich wird Hubert Coonen
am 21. März mit dem Mulleflup-
pet-Preis der Aachener Zeitung
ausgezeichnet. Das bekommt er
heute sicherheitshalber noch ein-
mal Schwarz auf Weiß. Weil‘s die
einzige „Drohung“ ist, die nach
diesem eiskalten Morgen in Be-
rensberg undvielen eiskalten Flun-
kereien in die Tat umgesetzt wird.

Denn alles andere, was die
bestens getarnten Abge-
sandten des Mulleflup-
pet-Kuratoriums ih-
rem beständig um
Fassung ringenden
Opfer gestern verkli-
ckert haben, kann
man getrost als dreis-
tes Lügengestrüpp in
die Biotonne klop-
pen. Schließlich ist
es Tradition, dass die
Preisträger vor dem
Fest bei Kappertz
aufs Glatteis ge-

führt werden.Deshalb herrscht im
neuen Kleingartenparadies, das
Coonen und seine Kollegen nach
ihrem zwangsläufigen Umzug von
der Krefelder Straße ins Natur-
schutzgebiet an der Berensberger
Straße gepflanzt haben, erstmal al-
les andere als „Friede, Freude, Eier-
kuchen“: AZ-Redakteur Manfred
Kutsch und Komplizen haben die
Macher der gleichnamigen Doku-
mentation über die Verbannung
der Kleingärtner vom Tivoli, apro-
pos Ente, als Lockvögel geschickt.
Die Filmemacher Miriam Pucitta
und Michael Chauvistré gaukeln
dem (noch) hocherfreuten Gar-
tenfreund Coonen vor, dass
sie den erfolgreichen
Streifen am neuen
Standort fortset-
zenwollen –Ko-

mödie statt Reportage! Coonen
schöpft keinen Verdacht, auch
nicht, als Kutsch sich prompt mit
ein paar Kollegen zum Interview
anmeldet. Und ihn amRand seines
zugefrorenen Fischteichs aufs
Glatteis führt: Laut Kleingartenge-
setz sei dessen Verbleib jetzt unter-
sagt – wegen schädlicher Bakte-
rien. Da bleibt der Naturfreund
noch cool. „Notfalls muss man
den Teich mit einem Zelt tarnen“,
raunt er schelmisch, als er verneh-
menmuss, dass „Zuwiderhandlun-
gen“mit 5000 Euro Strafe sowie so-
fortigemAusschluss geahndetwer-
den.Wär‘ ja noch schöner.

Schlimmer kommt‘s statt
dessen. Der zweite Streich
folgt in Gestalt von
zwei (tatsächlichen)
Mitarbeitern des
(tatsächlichen)
„Fachbereichs

Geoinformation
und Bodenord-
nung“, die ihre Ge-
räte insGründirekt
vor Coonens Nase
rammen. Alfred Es-
ser und Volker Hinz
werden von einem
gewissen Herrn Käs-
macher übersGras
gescheucht, der
sein wahres
Gesicht hin-
ter einem
hanebü-

chen falschen Bart und dunkler
Brille versteckt. Der ziemlich un-
wirsche vermeintliche Fachbe-
reichler, alias Kuratoriumsmitglied
Michael Cosler, verklickert dem
völlig perplexen Kleingärtner eine
schockierende Überraschung, die
zum Himmel stinkt. „Hier kommt
eine große Biogasanlage hin – mit
Hochsilos,Wärmepumpe und so.“
Und einer dreispurigen Erschlie-
ßung. Immerhin sollen bald wö-
chentlich 7000 Tonnen reinsten
Mistes angekarrt werden . . . „Ich
glaub‘s nicht“, sagt Coonen. Und
glaubt‘s. „Das wird herrlich, wenn

die Silos in der Sonne
glitzern und

den Blick

nach Holland verdecken“, stöhnt
er, ziemlich erblasst. Und es klin-
gelt noch immer nicht, als plötz-
lich sein Handy bimmelt. Am Ap-
parat: CHIO-Chef Frank Kemper-
man persönlich. Sorry – aber als
Ordner an der Schranke zum Par-
cours sind Coonens Dienste nicht
mehr gefragt. Auch wenn er den
„Job“ seit 35 Jahren mit Leiden-
schaft macht. Hübsche Girls sind
halt telegener. Derlei Dreistigkeit
haut jedenOxer um–nichtHubert
Coonen. „Ich zieh‘ jedenfalls kein
Röckchen an“, sagt er schmun-
zelnd. Und – siehe oben: „Ist wohl
nichtmein Tag.“

Falsch! Denn die letzte „Delega-
tion“, die das seltsame Ensemble
im Kleingarten-Idyll lautstark
komplettiert, hat statt böser Bot-
schaften ein launiges Liedchenpa-
rat: „Hubeääät, schenk uns nen
Gartenzwerg“, trällert das Kurato-
rium–undhat „Käsmachers“Che-
fin alias Dezernentin Gisela Na-
cken ebenso als „Stargast“ im
Schlepptau wie Frank Kemper-
man. Bei Sekt und Häppchen, ser-
viert von Hans Holland, können
beide dem sichtlich gerührten
Menschen versichern, dass Kutsch
diesmal nicht flunkert: „Wir
freuen uns auf den Mullefluppet-
Preisträger 2013!“Dahörtman ein
paar Steine von Hubert Coonens
Herz purzeln. „Ich bin fix und fer-

tig“, sagt er, verdrückt ein Trän-
chen – und lacht. Nicht sein
Tag? „Diesen Tag werd‘ ich je-

denfalls nie vergessen!“

ℹ Bilder undVideo imNetz:
www.az-web.de

Jetzt strahlt er wieder: Am 21. März erhält Hubert Coonen, Vorsitzender des Kleingartenvereins GroßTivoli (heute Berensberg), im Saalbau Kappertz den Mullefluppet-Preis 2013 der AZ.

An der Richardstraße rücken Bagger einem städtischen Gebäude zu Leibe. Doch was mit dem Grundstück geschieht, ist offen.

Keineweiteren Pläne:Nach demAbriss bleibt die Brache
VON THORSTEN KARBACH

Aachen. Es gab große Pläne an der
Richardstraße. Beim Neujahrs-
empfang 2012 brachte Städteregi-
onsrat Helmut Etschenberg ein
städtisches Grundstück an der

Ecke Richardstraße/Gottfried-
straße als Sportstätte für die allseits
beliebten Alemannia-Volleyballe-
rinnen ins Spiel. Hier sollte eine
erstklassige Volleyballhalle gebaut
werden können. Die Pläne sind
längst begraben, die Stadt Aachen

zog auf den ersten Metern die
Bremse. Das Suermondtviertel
könnte 1000 Besucher – samt Au-
tos – bei Heimspielen nicht auf-
nehmen.

Gebaut, genauer abgerissen
wird dort nun – und zwar ein städ-

tisches Gebäude an der Richard-
straße, das einst zu den Hallenplä-
nen zählte. Kurios ist allerdings,
dass es zunächst bei dem Abriss
bleiben wird – und laut Axel Cos-
tard vom städtischen Presseamt
zunächst eine Brache hinterlassen
wird. „Dortwird erst einmal nichts
passieren“, sagt Costard. „Wie es
dort weitergeht, ist keineswegs
klar.“ Denn auch das Anliegen, an
Ort und Stelle eine „normale“
Dreifachturnhalle für die benach-
barten Berufskollegs in der Loth-
ringer- und der Beeckstraße zu er-
richten,wurdenachAZ-Informati-
onen von der Städteregion vorerst
zurückgestellt.

Mit dem Abriss spart sich die
Stadt jegliche Arbeit an einem Ge-
bäude, das nicht mehr genutzt
werden kann. Die Immobilie an
der Richardstraße verfällt ohne-
hin. „Jede Investition hätte den
Wert desGebäudes überschritten“,
erklärt Costard. Dass nur den viel
zitierten Steinwurf von der Trüm-
merlandschaft amKaiserplatz eine
neue Brache das Bild des Viertels
prägen wird, muss an dieser Stelle
hingenommenwerden.

Andernorts kommt dagegen Be-
wegung indie Planungneuer Turn-
hallen, die von Schulen und Verei-

nen händeringend gefordert wer-
den. In Brand soll bereits Ende des
Jahres, spätestens Anfang 2014mit
dem Bau einer neuen Sporthalle
imBereich derMarktschule begon-
nen werden. In der Innenstadt ist
noch etwas mehr Geduld nötig.
Dort wird an der vierten Gesamt-
schule eine neue Sporthalle entste-
hen. Doch kann diese erst nach
dem 13,85 Millionen Euro umfas-
senden Umbau der Schule in An-
griff genommen werden. Der soll
im Frühjahr 2014 starten und im
Herbst 2015 beendet werden. Die
Bauzeit für eine Sporthalle kalku-
liert Axel Costard mit einem Jahr.
Ende 2016 soll sie spätestens von
Schülern wie Sportlern betreten
werden können.

Keine Bundesliga-Halle

Für Alemannias Volleyballerinnen
ist sie allerdings nicht konzipiert.
Dafür ist sie nicht hoch (neunMe-
ter sind gefordert, die Neuköllner
Straße misst nur 7,20 Meter) ge-
nug, entspricht nicht den Vorga-
ben der Deutschen Volleyball-Liga
für die Bundesliga. Aber sportlich
läuft es für die Alemannia-Volley-
ballerinnen ja auch alles andere als
erstklassig.

Erhalt des Gebäudes lohnt nicht mehr: An der Richardstraße wird ein städtisches Haus abgerissen. Die Bagger
hinterlassen allerdings eine Brache, denn Pläne für das Grundstück gibt es aktuell nicht. Foto: Michael Jaspers
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